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Editorial

Nun wird es also ernst in Sachen
Mutterschaftsversicherung. Nach jahrelangem

Warten beginnt der
Abstimmungskampf für die Initiative auf
Hochtouren zu laufen, zwei Monate
bis zum 2.13. Dezember sind schnell
vorbei. (So lange dauert übrigens nach
den heutigen Gesetzen der Mutter-
schaftsutiaub) Mit dieser Nummer
möchten wir Euch alle dazu aufrufen,
möglichst aktiv bei der Kampagne
mitzuhelfen, und wir haben deshalb auch
sehr ausführlich über die geplanten
Aktivitäten berichtet.
In den Monat Oktoberfällt der Welter-
nähningstag, er steht dieses Jahr unicr
dem Motto: Frau und Landwirtschaft.
Im Rahmen des Welternährungstages
werden in zahlreichen Schweizer Städten

Veranstaltungen zur nationalen
und internationalen Ernähurungspoli-
tik stattfinden. Die Frauen werden dabei

nicht oder nur am Rande zum Zuge

kommen. Für einmal geht es aber
nicht an, den jeweiligen Veranstaltern
Frauenfeindlicheit vorzuwerfen. Es
liegt an den Frauen selbst, wenn sie bis
jetzt noch nicht gemerkt haben, wieviel
sie zu diesem Thema eigentlich zu
sagen hätten. Wieviel die Ernährungspolitik

mit Frauen zu tun hat, wie komplex

das Thema aber ist, haben die
Frauen gemerkt, die im Rahmen der
Welternährungswoche in Basel einen
Frauenabend organisieren wollten.
Die Zeit war zu kurz, um all die
notwendigen Vordiskussioen zu führen,
denn es wurde klar, dass die ganze
Frauenfrage enorm mit der Produktion

und Zubereitung von Nahrungsmitteln

gekoppelt ist. Die Gruppe der
Basler Frauen plant deshalb zu diesem
Thema für den kommenden Winter
eine breit angelegte Diskussion. Als
möglicher Einstieg dazu ist der Artikel
"Die Macht im Kochtopf gedacht.
Dieser Titel tönt sehr optimistisch, fast
ein wenig utopisch. Er ist als Aufforderung

gemeint, als Denkanstoss.
Liegt in der Tatsache, dass Frauen
weltweitfür Ernährung zuständig sind,

nicht ein ungeheures Machtpotential?
Ein weiterer Schwerpunkt in dieser
Nummer ist der Artikel über
Bevölkerungspolitik "Frauen — das revolutionäre

Subjekt". Wir berichten über den
4. internationalen Frauengesundheits-
kongress in Amsterdam, bei dem das
Thema Bevölkerungskontrolle ein
zentraler Diskussionspunkt war. Fast
gleichzeitig fand in Mexiko die UNO-
Konferenz zur Bevölkerungspolitik
statt. Der Tenor dieser Konferenz: die
Probleme der dritten Welt lassen sich
nur lösen, wenn dort weniger Kinder
geboren werden, vor allem von den ar-
mgn-Erxuien^ersteht-sich. Die-Zeitder-
Massensterilisationen und aufgezwungenen

Verhütungsmittel ist zwar vorbei,

aber die neuen Methoden nehmen
genauso wenig Rücksicht auf die
Bedürfnisse der Frauen und die kulturellen

Gegebenheiten. Aber darum geht
es auch nicht, gefragt ist die Kleinfamilie

nach westlichem Vorbild, diese hat
sich ja schliesslich in vielerlei Hinsicht,
nicht zuletzt als Unterdrückungsmittel
für Frauen als sehr brauchbar erwiesen.

Uns wird die Abtreibung verboten,

und die Frauen in der dritten Welt
sollen weniger Kinder gebären, so
verschieden diese Forderungen auf den
ersten Blick sind, es geht immer um
dasselbe. Nicht die Frauen sollen
entscheiden, wann und wieviele Kinder
sie haben sollen.
Und damit es ja niemand vergisst.
Zum Kinderhaben gehört ein wirksamer

Mutterschutz, und für die Abstimmung

brauchen wir Geld. Spenden an:
OFRA, Sonderkonto MSV-Kampagne.

Basel, PC 40-38075
Christine Stingelin

Tel. 061/ 32T1'56
Das Sekretariat hat neue Öffnungszeiten:

Freitag von 15 bis 17 Uhr,
Telefon 061/32 11 56
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